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CIN, IN ter
fachstiiım 118 Ankla1ig finden wird. Die Sprache st klar,Darstellung gründlich, voll Wärme und Innigkeit. Auch i Auf-

au a die „Nachfolge Christi“ erinnernd. Im ersten und -zweıten
uch spricht Jesus ZU Leser, „seinem Bruder‘‘, u iıhn einzuführen

n das Wesen, ın dıe Formen un die Vollkommenheit der Marien-
verehrung: Ur«c. Jesus Maria. Im dritten und vierten uch
Spricht Marıa ZU Leser, y9: ihrem Kinde‘‘, der Multter-
and Jesus zu führen: Urc. Marla Jesus. Man erwarte S1C.
ja nicht iıne Stoffsammlung marlanıschen Vorträgen andere,
das Buchlein ist Sanz persönlich den Leser selber gerichtet un
wiıll Ww1e die Nachfolge Christiı kapıtelweise überdacht und betrachtet
werden. Den Priestern un Marilanischen Kon
wärmstens anemp({iohlen. gregationen SEe1I

Linz &. O1Ss5 / appeiner
Auf den Höhenwegen der christlichen Mystik. Eın Büch für

Seelenführer und für alle, die ach wahrer ollkommenheit
streben. ach dem eiligen Johannes V. Kreuz. Von arl Wild
80 (254) München, oSse Pustet. Kart 2.50, Leinenband

3.60
Der Verfasser sagt 211 ‚‚Das Studium der Schriften des hel-

lıgen Johannes V, Kreuz wırd sıch überaus segensreich auswirken 1m
Priesterleben Es ıst nıcht leicht.‘‘ Darum hat seine Werke in
eigenartiger analytısch-synthetischer Weise 1ın ıne Unsumme VOo  —
Zitaten aufgelöst un!‘ vermehrt mıiıt sonstiger Lıteratur einem sinn-
reichen Mosaik zusammengestellt, welches zugleich ıne Einführungın dıe ystik überhaupt ıst Eiine ehr muhsame, aber uch loh-
nende Arbeıit; denn Was gewollt hat, hat tatsächlich erreicht,

nd W as der 'Tiıtel verspricht, das häalt auch. Besonders dankbar
wiırd begrüßt werden, daß er VO den leıdigen Streitfragen nichtviel mehr
uch |

gt’ qls eben doch n_otwendig ist. Eın wirklich wer;volles
Heiligenkreuz Baden. Matthäus Kurz.

Mystik qals Lehre und Lebea. Von Univ.-Prof. Dr O1LS
ager D: Salzburg-Beuron. Gr. 80 (492) Innsbruck-
Wien-München, ‚„ Lyrolila”. Ganzleinen 1 (

Der Verfasser gıbt manchen Stellen selber erkennen, daß
einem vollen Verständnisse seınes großen Werkes ein gediegenesOTrwissen vorausgeseizt werde; die Wahl und Anordnung des Sto{f-

fes ist aber glücklich und die Darstellung vollendet, daß
unbedenklich auch für einen größeren Leserkreıs empfohlen werden
kann; ZUu mindesten sind viele Abschnitte geeıgnet, als GrundlageVorträgen für weiıtere Kreise dienen, WI1e Ja heute beı Akadem!ı-
kern das Interesse für die Mystik tief geht. Wenn WIT  A beachten,
wWwWas da uüber dıe Umwelt des heilıgen Paulus, über das Verhältnis
der theresianischen Mystiık ZU Thomismus gesagt _ 1ıst,
mussen WITr gestehen, daß der Verfasser keine Schwierigkeit bemän-
telt oder M hat Dabeı ist das Werk durchaus N1IC. etitwa
eine Sammlung Vo  I Monographien, sondern mit unaufdringlicher Kon-
sequenz leuchtet überall der große Gedanke heraus: die Gültigkeit
der Beobachtungen und der Lehren der heiligen Theresia uch für
einen modernen Religionspsychologen. Ein Buch on wıirklich NVeEL-
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